
WAI-ARIA
Neue Möglichkeiten für 

barrierefreie Web-Applikationen



WAI-ARIA?

WAI  … Web Accessibility Initiative des W3C

ARIA … Accessible Rich Internet Applications
Barrierefreie Webanwendungen



WHY ARIA?

Weil HTML nicht gut genug ist!



WHY ARIA?

Damit wir wissen, 
wenn schon wieder was passiert ist!



WHY ARIA?

Damit wir überall hin können!



Schon wieder was Neues?

sind (technologieunabhängige) Guidelines

WAI-ARIA sind Techniken, 
eine Erweiterung (zB. für HTML)



Wie funktioniert‘s?

Durch Hinzufügen von Attributen zu HTML u.a. 

Das klingt bestrickend einfach.

Mädcheninformatik würden unsere
coolen Programmierer sagen.

Ganz trivial ist es nicht:
spez. Tastaturbedienung,
Fokuskontrolle...

ABER...



Simpler Einstieg
z.B. Landmark Roles

• Versteckte Struktur-Überschriften 
und Skiplinks werden obsolet

• Einfache Einbindung

• Automatische Lokalisierung



Attribut in HTML Element 



Attribut per JavaScript
class wird hier durch role ersetzt



WAI-ARIA inside

entweder 

� direkt ins HTML
oder

� über JavaScript einfügen

HTML mit WAI-ARIA Attributen validiert nicht.



Welche Attribute gibts?

• Rollen (roles)

• Zustände (states)

• Eigenschaften (properties)



z.B. Rollen

� role="slider"

� role="button"

� role="tabpanel"

� role="navigation"

� role="tree"

� role="alert"

� ...

69 mögliche Rollen – viele Möglichkeiten



z.B. Zustände und 
Eigenschaften 

� aria-valuemin="0"    aria-valuemax="100"

� aria-valuenow="42"

� aria-labelledby="id1"    aria-describedby="id2"

� aria-required="true"  ...

(derzeit 34)



HTML-Semantik 
möglichst verwenden, 

nicht zerstören

z.B. ein DIV mit Bild als Checkbox zu verwenden 
ist cool aus Designsicht! 

<div role=“checkbox><img...>

Aus Webstandardssicht ist das etwas fragwürdig!





Bichselesk
• Dem Bett sagte er Bild.
• Dem Tisch sagte er Teppich.
• Dem Stuhl sagte er Wecker.
• Der Zeitung sagte er Bett ...

"... Ich bin müde, ich will ins Bild", sagte er, 
und morgens blieb er oft lange im Bild liegen 
und überlegte, wie er nun dem Stuhl sagen 
wolle, und er nannte den Stuhl "Wecker"...

Am Ende hat ihn keiner mehr verstanden.

[Peter Bichsel, Ein Tisch ist ein Tisch]



WAI-ARIA für 
TastaturnutzerInnen



Flexibler Einsatz 
von TABINDEX

� kein TABINDEX

� TABINDEX="0"

� TABINDEX="123"

� TABINDEX="-1"



z.B. Accordion

z.B. jQuery Accordion



WAI-ARIA 
Integration



Wer ist zuständig?

Idealerweise nicht alle Web-EntwicklerInnen.

• JavaScript Libraries und Frameworks

• Content Mangement Systeme

• Web 2.0 Applikationen 



z.B.



z.B. Google Toolkit Tree Widget



z.B. YUI TabView Control
Screenreaderbeispiel, Demobeispiel



z.B. Progressbar (von Fluid Infusion)

Momentaner Status: aria-valuenow="51"



z.B. Formular mit aria-required und aria-invalid
www.marco-zehe.de





z.B. Live Regions

Hinweis für Screenreader NutzerInnen, 
dass neue Inhalte in die Seite geladen wurden.

� aria-live="off | polite | assertive"

� aria-atomic="true | false"

z.B. Scoreboard



Bsp. Google Reader



Wann geht’s los?

Heute!



Wirklich schon heute?

Browser – moderne zum Teil

� Firefox, Opera, Safari, Internet Explorer

Screenreader – die aktuellen zum Teil

� JAWS, WindowEyes, NVDA, Orca, Zoomtext

Aktuelle Unterstützung:
� Tests von Marco Zehe
� Testcases von codetalks.org



Wirklich schon heute?

Javascript Libraries - zum Teil

� DoJo, GWT, YUI, jQuery

Anwendungen – viele Laborbeispiele, 
einige Kundenprojekte

� Google Reader, Wordpress etc.



Der Weltfrieden 
durch 

WAI-ARIA?



Schlussfolgerungen

• WAI-ARIA ist relativ einfach zu nutzen.

• WAI-ARIA schadet nicht.

• WAI-ARIA hat seine Grenzen.

Aber es bleibt viel Arbeit!

• Komplexe Konzepte vereinfachen.

• Fertige Widgets noch rar und nicht ausgereift.

• Tastaturbedienbarkeit ist komplex.



Mindestens so gut 
wie BLITZO



DANKE
stenitzer@wienfluss.net

putzhuber@wienfluss.net


